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Dachorganisation der Zahnmedizin in Deutschland. 

Sie repräsentiert über 30 Fachgesellschaften und 
Arbeitskreise. Ihr gehören heute rund 20.000 Zahnärzte 
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	ALLGEMEINE ZAHNMEDIZIN

	 Borreliose in der Zahnmedizin

	 Bei unklaren Schwellungen, Rötungen oder Paresen im Gesicht, 
bei denen kein dentaler Fokus gefunden werden kann, sollte 
differentialdiagnostisch eine Borreliose in Betracht gezogen 
werden.

	 Die Borreliose (auch Lyme-Borreliose oder Lyme-Krankheit) wird durch Spi
rochäten der Gattung Borrelien (Borrelia burgdorferi) ausgelöst, die bei einem 
Zeckenbiss übertragen werden können.1,2 Häufiges, aber nicht immer auftretendes 
Frühsymptom ist das Erythema migrans, eine sich vergrößernde Rötung mit einer 
abblassenden Mitte, die von der Bissstelle ausgeht und sich innerhalb der ersten 
drei Monate manifestiert.1,3 Weitere Symptome sind diffuse Schmerzen, Sensi
bilitätsstörungen und auch Paresen der Hirnnerven, nicht selten des N. facialis.1,4 
Auch Rötungen oder Schwellungen der Wange können auftreten.5 Bilder hier-
zu finden sich in der Leitlinie der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft: 
„Kutane Lyme-Borreliose“.5

Für die zahnärztliche Praxis gilt somit, dass Patienten mit unklaren Rötungen, 
Sensibilitätsstörungen und/oder Schwellungen im Gesicht ohne dentalen Fokus 
sowie unklaren Fazialisparesen anamnestisch auf eine Zeckenexposition über-
prüft und zum Hausarzt mit der Bitte um Abklärung einer Lyme-Borreliose ver
wiesen werden sollten.
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